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Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Juli.

Se. Maj. der Kaiſer wird, wie die „Poſt“ meldek,
Mitte Auguſt d. J. in Mainz anweſend ſein, um einer dort
ſtattfindenden großen Truppenſchau beizuwohnen, bei der
auch der Großherzog von Heſſen zugegen ſein wird.

Von der Kieler Woche. Se. Maj. der Kaiſer, der
auch während der Nacht auf dem „Meteor“ verblieebn war,
hörte geſtern vormittag an Bord des „Meteor“ Vorträge
und folgte ſodann einer Einladung zur Frühſtückstafel auf
Mr. Armours „Utowana“. Prinz Heinrich begab
ſich im Automobil nach Lübeck, um an dem üblichen Segler-
frühſtück im Lübecker Ratskeller teilzunehmen. Geſtern
vormittag um 9 Uhr begannen die wegen ungünſtiger
Witterung am Freitag verſchobenen Rennen der Motorboote
von Kiel nach Travemünde.

Nordlandsfahrt. Von höheren Militärs werden u. a.
der „Poſt“ zufolge als Gäſte des Kaiſers an der
Nordlandsfahrt teilnehmen: der kommandierends
General des Gardekorps, von Keſſel, der Kommandeur
der Garde-Kavallerie-Diviſion, Generalleutnant Graf
von Klinckowſtröm, und der Oberſtleutnant Dick-
huth vom Generalſtab der Armee, bisher Militärlehrer
an der Kriegsakademie. Oberſtleutnant Dickhuth wird
während der Fahrt dem Kaiſer und der Reiſegeſellſchaft
längere Vorträge über militärwiſſenſchaftliche Themata
halten.

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen
burg werden in den erſten Tagen des Juli ihren Kuraufent-
halt in Kiſſingen beendigen und ſich alsdann von dort nach
Gmunden begeben zu einem Beſuche bei der Herzoglich
Eumberlandſchen Familie. Die Rückkehr des Großherzogs-
paares nach Schwerin wird am 20. Juli erfolgen.

Das Urteil des Reichsmilitärgerichts im Bachſtein-
Prozeß. Das Urteil gegen den Diviſionspfarrer Bach
ſtein wurde geſtern vom Reichsmilitärgericht
aufgehoben, weil das zur Beſchimpfung gehörende
Moment des Gemeinen nicht feſtgeſtellt worden ſei. Das
Auftreten Bachſteins machte, wie die „Deutſch-Evang. Korr.“
ſchreibt, den ſympathiſchſten Eindruck. Die Ent-
ſtellungen des ultramontanen Osnabrücker Bericht
erſtatters wurden erneut ver urteilt.

Aus Südweſtafrika. Nachträglich wird aus Wind-
huk gemeldet: Reiter Paul Wenglarczyk, geboren am
29. 3. 82 zu Labau, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 51,
ſeit dem Gefecht der Patrouille des Leutnants Für-
bringer bei Tſamab am 24. Mai 1906 vermißt;
wahrſcheinlich gefallen.

Die endgültige Annahme des neuen Bürgerlichen
Geſetzbuches durch den Reichstag fand am 1. Juli 1896, alſo
heute vor 10 Jahren, ſtatt. Damit wurde ein von langer
Hand vorbereitetes wichtiges Werk zum vorläufigen, wenn
auch nicht ganz befriedigenden Ende geführt. Erſt durch die
Verfaſſungsänderung vom 20. Dezember 1873 wurde dem
Reiche das Recht der gemeinſamen Geſetzgebung über das
geſamte bürgerliche Recht verliehen. Am 28. Februar 1874
wurde eine Vorkommiſſion eingeſetzt, welcher einige Monate
ſpäter eine ordentliche Kommiſſion von 11 Mitgliedern
folgte, die ihre Sitzungen im September 1874 begann.
5 Mitglieder derſelben hatten je einen Entwurf für jedes
der fünf einzelnen Bücher des Geſetzbuches auszuarbeiten.
Im Oktober 1881 begannen die Beratungen der Kommiſſion
über die Entwürfe, Ende 1887 legte ſie den erſten Entwurf
dem Reichskanzler vor. Dieſer Entwurf wurde der Oeffent
lichkeit vorgelegt, um Urteile und Vorſchläge entgegenzu
nehmen. 1890 bildete der Bundesrat ſodann eine neue
Kommiſſion aus 22 Mitgliedern, die Ende Oktober 1895 den
zweiten Entwurf vorlegte. Das letzte Wort hatte dann der
Reichstag. War auch nicht in allen Fällen das Richtige ge
troffen worden, und hat ſich ſeitdem die Notwendigkeit der
Aenderung in manchen Stücken herausgeſtellt, ſo bedeutet
doch dies Geſetz einen großen Fortſchritt in der Entwicklung
unſeres Rechts und knüpfte die Völker Deutſchlands durch
ein weiteres mächtiges Band aneinander.

Das Geſetz gegen unlauteren Wettbewerb iſt am
heutigen 1. Juli vor zehn Jahren in Kraft getreten. Große
Hoffnungen wurden ſeitens der kaufmänniſchen Welt an
dieſes Geſetz geknüpft, aber es iſt doch nur zum Teil ge
lungen, einer Reihe der gröbſten Ausſchreitungen im
Handel und Gewerbe damit die Baſis zu entziehen. Das
Geſetz enthält Vorſchriften gegen Ausſchreitungen im
Reklameweſen 1—-4), gegen Quantitätsverſchleierungen
8 5), gegen unwahre, dem Geſchäftsbetriebe oder dem

Kredit von Erwerbsgenoſſen nachteilige Behauptungen
Fs 6 und 7), gegen die auf Täuſchung berechnete Benutzung

von Namen oder Firmen 9) und gegen den Verrat von
Geſchäfts und Betriebsgeheimniſſen (F8. 9 10).

Die Gefangenenarbeit. Aus gewerblichen Kreiſen, die
ſich durch die Gefangenenarbeit im wirtſchaftlichen Wett
bewerb mit der freien Arbeit geſchädigt fühlen, wird häufig

4 e re mee 4u ne e n a u w 4 r

Sonntag, 1. Juli 1966. Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

und mit Grund gegen die Juſtizverwaltung der Vorwurf er
hoben, daß ſie durch Vergebung von Gefangenenarbeit preis
drückend wirke. Der Berechtigung dieſer Auffaſſung hat
ſich die Juſtizverwaltung nicht verſchloſſen. Die „Poſt“
ſchreibt vielmehr: Seit Jahren iſt deshalb das Beſtreben der
Verwaltung darauf gerichtet, den ſogenannten Unternehmer-
betrieb in den Gefängniſſen durch Arbeiten für den Staat zu
erſetzen oder wenigſtens einzuſchränken. Wenn dieſe
Wandlung nicht ſofort und nicht in vollem Umfange voll
zogen werden kann, ſo liegt dies daran, daß das Bedürfnis
der Juſtizverwaltung, für die Gefangenen eine angemeſſene
Beſchäftigung zu finden, nicht immer leicht zu befriedigen
iſt. Jndeſſen ſteht zu erwarten, daß der Unternehmerbetrieb,
weil er die freie Arbeit ſchädigt, allmählich mehr und mehr
aus den Gefängniſſen beſeitigt wird.

Bandarlehen an Eiſenbahnbeamte. Das Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten macht bekannt: Es iſt in Anregung gekommen,
an untere Beamte und ſtändige Arbeiter der allgemeinen Bauver
waltung in mäßigem Umfange Baudarlehen zur Her
ſtellung von Eigenhäuſern (Ein- und Zweifamilien-
häuſern) aus den Mitteln der Wohnungsfürſorgegeſetze zu ge
währen. Die Förderung des Eigenhausbaues wird in der Regel
auf ſolche Orte zu beſchränken ſein, an denen der Bau von Ein und
Zweifamilienhäuſern üblich iſt und an denen der infolge unzu-
reichender Privatbautätigkeit vorhandene Mangel an geeigneten
Mietwohnungen in der Nähe der Betriebsſtätte deshalb nicht be
hoben werden kann, weil einerſeits gemeinnützige Baugenoſſen-
ſchaften dort nicht vorhanden ſind, andererſeits die Herſtellung
ſtaatseigener Ein und Zweifamilienhäuſer wegen ungenügender
Verzinſung des Anlagekapitals oder aus anderen Gründen unter
bleiben muß. Das Baudarlehen ſoll mehr als drei Viertel der
Gebäudeſelbſtkoſten bei einem Zweifamilienhauſe den Betrag von
6000 Mark nicht überſteigen. Der Darlehnsnehmer hat min
deſtens 6 v. H. des empfangenen (urſprünglichen) Darlehnsbe
trages jährlich zu entrichten, und zwar 3 v. H. zur Verzinſung
des jeweilig noch ungetilgten Darlehnsteiles und den Reſt zur
Tilgung des Darlehns. Vorausſetzung für die Gewährung eines
ſolchen Darlehns iſt, daß der Grund und Boden bereits ſchulden
und laſtenfrei im Beſitze des Darlehnsnehmers iſt, da das Staats
darlehen im Grundbuch an erſter Stelle eingetragen werden muß.

Von der Marine-Akademie. Faſt gleichzeitig mit der Ein
berufung zur Kriegsakademie iſt auch die zur Marine- Akademie
erfolgt. Zum 1. Coetus dieſer Akademie ſind 15 Kapitänleutnants
bezw. Oberleutnants z. S., zum 2. 13 Kapitänleutnants ein-
berufen worden. Die Vorleſungen beginnen gleichfalls am 1. Ok
tober.

Telegraphenweſen in den Schutzgebieten. Eine kaiſerliche
Verordnung trifft über das Telegraphenweſen in den deutſchen
Schutzgebieten ausſchließlich Kiautſchau die nachſtehenden Beſtim
mungen: Das Recht, Telegraphenanlagen für die Vermittlung von
Nachrichten in den Schutzgebieten des Deutſchen Reichs zu errichten
und zu betreiben, ſteht ausſchließlich dem Reiche zu. Unter Tele
graphenanlagen ſind die Fernſprechanlagen mitbegriffen. Die Aus
übung dieſes Rechts kann für einzelne Strecken oder Bezirke an
Privatunternehmer oder Gemeinden verliehen werden. Die Ver
leihung erfolgt durch den Reichskanzler oder die von ihm hierzu
ermächtigten Behörden. Durch den Gouverneur wird die Kontrolle
geführt, daß die bei der Verleihung dieſes Rechts geſtellten Be
dingungen eingehalten werden. Die unbefugt errichteten oder be
triebenen Anlagen ſind außer Betrieb zu ſetzen oder zu beſeitigen.
Den Antrag auf Einleitung des hierzu erforderlichen Zwangs
verfahrens ſtellt die Reichstelegraphenverwaltung beim Gouverneur.
Mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder mit Haft oder mit Ge
fängnis bis zu ſechs Monaten wird beſtraft, wer vorſätzlich entgegen
dieſen Beſtimmungen eine Telegraphenanlage errichtet oder betreibt.
Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark wird beſtraft, wer den Kontroll
vorſchriften des Gouverneurs zuwiderhandelt. Dieſe Ver
ordnung tritt am 1. Oktober 1906 in Kraft.

Ein neues Buch von Franz Mehring! Die ſozialdemokratiſche
„Leipz. Volksztg. teilt mit, daß die ſchon vor einem Jahr ange
kündigte Schrift Mehrings zum hundertſten Jahrestage der Schlacht
bei Jena ſpäteſtens bis Ende Auguſt erſcheinen wird. „Jhre
Vollendung hat nur durch die nunmehr ge obene Erkrankung des
Verfaſſers eine kurze Verzögerung erfahren. Sie wird den Titel:
Jena und TDTilſit führen.“ Und es wird ſicher ein Buch
werden, in dem Klio und die Grazien um den Preis ringen!

Erläuterungen zur neuen Fahrkartenſteuer.
Wir haben bereits eine Reihe der Ausführungsbeſtimmungen

wiedergegeben, die der Bundesrat für die am 1. Auguſt d. Js. in
Kraft tretende Fahrkartenſteuer erlaſſen hat. Der „L.A.“ fügt
dieſen Beſtimmungen noch folgende Erläuterungen an:

Die Behandlung der zuſammen geſtellten Fahr
ſcheinhefte dürfte von beſonderem Jntereſſe ſein. Ein
jedes Heft wird als eine Fahrkarte angeſehen und dement-
ſprechend nach Maßgabe ſeiner Kilometerzahl und ſeiner Wagen
klaſſe nur einmal beſteuert. Beſteht das Heft aus Scheinen
verſchiedener Wagenklaſſen, ſo wird das Heft nach der höchſten in
ihm vertretenen Klaſſe beſteuert. Dagegen unterliegen nur die
jenigen Strecken der Steuer, die innerhalb des Deutſchen Reichs
liegen. Gelten in einem Heft alle deutſchen Strecken für eine
niedere Wagenklaſſe, die ausländiſchen aber für eine höhere, ſo
wird nur die niedere Klaſſe für die Beſteuerung zugrunde gelegt
Ein e r auf die Strecke Berlin -Innsbruck, Jnns-
bruck Berlin t und auf der deutſchen Route (Berlin--HKuf
ſtein) für die dritte Klaſſe, auf der öſterreichiſchen für die zweite
Klaſſe lautet, würde alſo nach dem Steuerſatz der dritten Klaſſe
behandelt werden.

Die Ausführungsbeſtimmungen enthalten ferner folgendes:
Nicht als eine Fahrkarte gelten diejenigen „zuſammengeſtellten
Fahrſcheinhefte von Reiſeunternehmern, wenn ihnen die einzelnen

Scheine ohne Preisermäßigung von den Eiſenbahnen überwieſen
ſind“. Dieſe Verfügung richtet ſich nicht etwa gegen die großen
Reiſebureaus, die ſich mit der Zuſammenſtellung von Rundreiſe-
billetten befaſſen. Dieſe Bureaus werden auch fernerhin von den
Eiſenbahn Verwaltungen die Scheine mit der entſprechenden Er
mäßigung beziehen. Es handelt ſich vielmehr um Scheine, die
einige große Reiſeunternehmer für die von ihnen ſelbſt veran
ſtalteten Geſellſchaftsreiſen ausgeben. Für derartige Reiſen
werden auch Fahrſcheinhefte von dieſen Reiſeunternehmern her-
geſtellt, die aber nicht den Charakter der offiziellen Fahrſcheinhefte
tragen, wie ſie der „Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“
gibt. Sie enthalten nur einzelne deutſche Strecken, innerhalb
derer das Rundreiſeprinzip nicht zur Anwendung kommt. Um
alle Fahrſcheine zur Bequemlichkeit des Reiſenden in einem Heft
zu vereinigen, beziehen ſie von den deutſchen Eiſenbahnverwal-
tungen für dieſe deutſchen Strecken Billette, die nur in der
äußeren Form den Rundreiſe-Scheinen gleichen, die aber ebenſo-
viel koſten wie ein Billett, das man am Schalter kauft.

Ein Beiſpiel: Eine unſerer großen Reedereien veranſtaltet
eine Geſellſchaftsfahrt von Hamburg nach Eghpten. Jn Hamburg
beginnt die Fahrt mit dem Dampfer über den Atlantiſchen Ozean
und das Mittelländiſche Meer bis Egypten. Die Daipferfahrt
endet in Genug, wo der Reiſende die Bahn beſteigt, um nach
Deutſchland zurückzukehren. Um ihm alle Unbequemlichkeiten der
Billettbeſorgung zu erſparen, enthält ſein von der Reederei zu
ſammengeſtelltes Reiſeheft auch die Billette der deutſchen Strecke,
die aber nicht ermäßigt ſind, da es ſich hier nicht um eine Rund-
reiſe im Sinne des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen
handelt, ſondern um eine gewöhnliche einfache Fahrt. Dieſe
Billette werden natürlich als gewöhnliche Fahrkarten einzeln nach
Maßgabe ihrer Klaſſe und ihres Kilometerumfanges behandelt.
Eine andere Beſtimmung lautet: „Wenn die zu einem Heft, Block
oder in ſonſtiger Weiſe vereinigten Einzelfahr-
karten alle auf dieſelbe Strecke lauten, ſo iſt von jedem Schein
die Stempelabgabe dann beſonders zu ent-
richten, wenn die Scheine vom Verkäufer ſelbſt aus der Ver-
bindung gelöſt und die einzelnen Scheine ohne Vorzeigung des
Umſchlages verwendet werden.“ Hierzu iſt folgendes zu be
merken: Bekanntlich hat der Schein eines Rundreiſeheftes nur
dann Gültigkeit, wenn er dem Schaffner im Umſchlage des Heftes
überreicht wird. Dagegen geben die Eiſenbahnverwaltungen auf
gewiſſe nahe Strecken Blocks heraus, von denen der Reiſende ſelbſt
die Fahrkarte trennt, um ſie dem Schalterbeamten zu überreichen
Dieſe Blocks enthalten nur eine beſtimmte Anzahl derſelben Fahr-
ſcheine zu regulärem Preiſe. Reiſenden, die nicht abonnieren
wollen, aber doch häufig dieſelbe Strecke fahren, wird es durch die
Herausgabe des Blocks erſpart, jedesmal an den Billettſchalter
zu treten, und die Schalterbeamten werden ebenfalls entlaſtet. Da
alſo dieſe Blocks ſich nur als eine äußerliche Zuſammenſtellung
gewöhnlicher Fahrkarten darſtellen, werden ſie nicht als eine Fahr
karte behandelt, ſondern jeder einzelne Fahrſchein
unterliegt der Beſteuerung.

„Zuſchlagskarten zu 1 Mk. und 6 Mk. ſind nicht ſteuer-
pflichtig“. Dieſe „Zuſchlagskarten“ ſind im eigentlichen
Sinne Strafkarten, die von der Bahn zur Unterſtützung ihrer
bahn polizeilichen Befugniſſe ausgegeben werden. Ein Reiſender,
der aus Verſehen über ſein Ziel hinausfährt oder in eine höhere
Wagenklaſſe geſtiegen iſt, als ihm ſeine Fahrkarte erlaubt, wird
von der Bahnpolizei kurzerhand in eine Strafe von einer Markt
oder je nach Lage des Falles in eine ſolche von ſechs Mark
genommen, wenn nach den allgemeinen Beſtimmungen nicht eine
härtere Strafe verwirkt iſt. Für dieſe „Zuſchläge“ iſt alſo keine
Steuer zu entrichten.

Dagegen ſind alle anderen Zuſchläge ſteuer-
pflichtig. So wird beiſpielsweiſe ein Reiſender, der von der
dritten in die zweite Klaſſe überzugehen wünſcht, auch die Steuer-
differenz zwiſchen der dritten und zweiten Klaſſe nachzutragen
haben. Bekanntlich wurde bisher als Zuſchlag für den Uebergang
von der dritten in die zweite Klaſſe ein Billett vierter Klaſſe ge-
löſt. Die vierte Klaſſe iſt an ſich ſteuerfrei. Als Zuſchlag aber
muß ſie wie geſagt auch verſteuert werden. Es iſt deshalb
überhaupt in Zukunft verboten, für die Benutzung der
1. Klaſſe je ein Billett 2. und 3., für die 2. Klaſſe je ein vVillett
3. und 4. Klaſſe an einen Reiſenden abzugeben.

Vertreterverſammlung des Verbandes der Obſt- und
Gartenbanvereine

und Jahresverſammlung des deutſchen Pomologenvereins.

e. Halle a. S., den 30. Juni 1906.
T. Verband der Obſt- und Gartenbauvereine.

Zu dem bereits in Nr. 301 der „Halleſchen Zeitung“ ver-
öffentlichten Berichte über die Vertreterverſammlung des Ver-
bandes der der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
angeſchloſſenen Obſt- und Gartenbauvereine ſeien aus dem
Jahresberichte, den der Leiter der Obſtbau- Abteilung, Herr
Schindler, zur Kenntnis brachte, noch einige nähere Mit-
teilungen entnommen.

Da, wie Herr Schindler mitteilte, in dieſem Jahre ein aus
führlicher Bericht über die Tätigkeit der Landwirtſchaftskammer
in der Zeit von 1896 1906 erſcheint, ſo beſchränkte ſich der Be
richterſtatter auf die wichtigſten Daten aus der Verbandstätigkeit
im verfloſſenen Jahre. Die im vergangenen Jahre zum erſlen
Male eingerichteten Obſtverpackungskurſe, ganz be
ſonders aber die zweitägigen praktiſchen Unter-
weiſungen in der Obſtbaumpflege in vielen Vereins-
gebieten haben bei den Landwirten großen Anklang gefunden.
Die Geſchäftsleitung des Verbandes liegt in den Händen des
Ausſchuſſes zur Förderung des Obſt-, Wein- und Gartenbaues.
Ein langjähriges Mitglied dieſes Ausſchuſſes, Stadtälteſter van
der Foehrin Nordhauſen wurde am 9. Juli 1905 leider
durch den Tod ſeinem Wirkungskreiſe entriſſen. Jn dem Ver
ſtorbenen verlor der Obſtbauverband ein Mitglied, das ſich ſeit



zwei Jahrzehnten mit allen Kräften um die Entwickelung des Obſt
baues bemüht hat. Sein Andenken wird bei allen, die den Ver
blichenen perſönlich oder durch ſeine Arbeiten gekannt haben,
in Ehren bleiben. Anſtelle des Verſtorbenen wurde Herr Kankor
Kneiſel zu Walſchleben im Kreiſe Erfurt als Mitglied des
Ausſchuſſes für die Förderung des Obſt, Wein- und Gartenbaues
kooptiert.

Dem Verbande der Obſt- und Gartenbauvereine im Begzirke
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ſind im
Jahre 1905 beigetreten die Obſt- und Gartenbauvereine
zu Gispersleben, Halberſtadt, Egeln, Kühndorf, Oſterwiek,
Quedlinburg, Stendal, Seehauſen, Dingelſtedt bei Magdeburg,
Gerbſtedt, Kochſtedt, Lodersleben, Niederſchmon und Oberſchmon,
ſodaß der Verband am 1. April 1906, alſo beim Beginn ſeines
zehnten Tätigkeitsjahres, 143 preußiſche Vereine mit 8778 Mit-
gliedern umfaßt. Es iſt demnach eine Zunahme von 14 preußiſchen
Vereinen mit 1236 Mitgliedern zu verzeichnen. Außerdem ſtehen
26 anhaltiſche Vereine mit 1259 Mitgliedern in enger Fühlung
mit dem Verbande, ſodaß der beiderſeitige Jntereſſenkreis jetzt
166 Vereine mit 10 037 Mitgliedern umfaßt. Das Verbands
organ „Die Monatsſchrift für Obſt, Wein- und Gartenbau“ er-
ſcheint in einer Auflage von 5500 Exemplaren. Die
Tätigkeit der Vereine iſt im allgemeinen eine rege ge
weſen, wenn ſie auch in einigen Fällen etwas lebhafter
hätte ſein können. Als beſonders rührige Vereine nennt
Redner den Obſtbauverein Wolmirſtedt, den Obſtbau
verein für den Kreis Zeitz und den altmärkiſchen Obſt
bauverein zu Clötze, der unter Zuhilfenahme einer geringen
Kammerbeihilfe 10 000 Obſtbäume in ſeinem Bezirke umpfropfen
ließ. „Wenn in ähnlicher durchgreifender Art, wie man es in Clöte
getan hat, auch in anderen Vereinen gearbeitet und wenn die
Ausbildung geſchulter Obſtverpacker nicht vergeſſen
wird, dann wird es auch nicht ſchwer ſein, den gemeinſamen
Obſtabſatz durchzuführen, alſo einem Ziele näher zu kommen,
das wir ſeit langem erſtreben.“ Mit dem Wunſche, daß das
neue Vereinsjahr hierin einen tüchtigen Fortſchritt bringen möge,
ſchloß Herr Schindler ſeine Ausführungen. Jm Anſchluß an die-
ſelben widmete der Vorſitzende, Herr Oekonomierat Garcke, dem
verſtorbenen Mitgliede des Ausſchuſſes, Stadtälteſten van der
Foehr, Nordhauſen, in warmen Worten einen ehrenden Nach
ruf und erſuchte die Verſammlung, ſich zum ehrenden Andenken
an den verdienſtvollen Mann von den Sitzen zu erheben; dies
geſchah.

Aus dem ebenfalls inhaltlich bereits kurz mitgeteilten Referat
des Herrn Garteninſpektor Lorgus Eiſenach, Vorſitzenden des
Deutſchen PomologenVereins, über die Frühobſt- Aus
ſtellung ſeien folgende Sätze kurz wiedergegeben. Redner rief
feinen Zuhörern, nachdem er den Gegenſatz zwiſchen dem Schaffen-
den und dem Kritiker dargelegt und gebeten hatte, ſeine Aus
führungen nicht mißzuverſtehen, das Programm der Ausſtellung
in Erinnerung und fuhr dann fort, daß, entſprechend dem Pro-
gramm, für die Koſt halle und den Obſt markt ein größerer
Raum hätte verfügbar ſein müſſen. Dem Obſtmarkt, der Hebung
des Obſthandels, ſoll ja die Ausſtellung gewidmet ſein, und es
wäre zu begrüßen, wenn bei künftigen Früh Ausſtellungen in
dieſem Sinne vorgegangen würde. Da die Ausſtellung nur zur
Klärung gemeinnütziger Fragen und zur Anknüpfung von Ee-
ſchäftsverbindungen dienen ſoll, iſt von einer Preisverteilung
abgeſehen, was den vollen Beifall des Referenten gefundn hat.
Wie bereits erwähnt, bedauerte Redner das Fehlen einer Kühl-
vorrichtung, die ſicher manchen Züchter und Händler von Obſt
intereſſiert hätte. Doch auch die Vorzüge der Ausſtellung,
deren Zahl nicht gering iſt, wurden vom Redner ins hellſte Licht
geſtellt, ihre Reichhaltigkeit, die prächtige Sortenauswahl uſw.
anerkennend beſprochen und der Hoffnung Ausdruck gegeben, J
dieſe Frühobſt- Ausſtellungen immer häufiger werden und gliſte
Früchte tragen möchten. Es ſei bei der ungünſtigen Witterung
der letzten Zeit nicht eben leicht geweſen, eine ſo reich beſchickte, ſchön
ausgeſtattete Ausſtellung zuſtande zu bringen.

Es wurde ſodann der Beſchluß gefaßt, im Anſchluß an die
allgemeine deutſche Obſt-, Gemüſe und Jmkerei- Ausſtellung im
Oktober 1906 zu Magdeburg die nächſte Wanderverſamm-
lung in Magdeburg zu veranſtalten und hierauf dieſe
Verſammlung geſchloſſen.

II. Jahresverſammlung des Deutſchen Pomo-
logenvereins.

Nach einer kurzen Pauſe eröffnete der Vorſitzende des
Deutſchen Pomologenvereines, Herr Garteninſpektor Lorgus-
Eiſenach, die Jahresverſammlung dieſes Vereins mit herzlichen
Begrüßungsworten, worin er der Befriedigung darüber Ausdruck
gab, daß es dem Deutſchen Pomologenverein nach der großen
Ausſtellung in Düſſeldorf und in Erwartung der im Oktober
1907 geplanten deutſchen Obſt- Ausſtellung in Nürnberg will-
kommen geweſen ſei, eine Frühobſt- Ausſtellung in Augenſchein
nehmen zu können, die hauptſächlich den Kirſchen galt, und um
ſo mehr habe der Verein ſich gefreut, als dieſe Ausſtellung in
Halle a. S. ſtattgefunden, ſeien doch die Züchter der Provinz
Sachſen die Pioniere im Obſtbau, und die Einrichtungen der
Provinz Sachſen zum Vorbild vieler ähnlicher Einrichtungen in
ganz Deutſchland geworden. Sodann gab Redner der Freude
darüber Ausdruck, daß der Präſident der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen, Herr Major von Buſſe, und der ge-
ſchäftsführende Direktor, Herr Oekonomierat Dr. Rabe, der
Verſammlung beiwohnten. Weiter dankte der Vorſitzende allen
Anweſenden für ihr Erſcheinen und ſprach auch der Preſſe ſeinen
Dank für ihr Jntereſſe an den Verhandlungen aus.

Herr von Buſſe antwortete in liebenswürdiger Weiſe,
daß es ihm ein Vergnügen ſei, der Verſammlung beizuwohnen.
Er freue ſich, daß ſich der Deutſche Pomologenbverein zu der Aus
ſtellung hier in Halle eingefunden habe, und er verſpricht ſich von
der gleichzeitigen Tagung dieſer beiden großen Körperſchaften
namentlich für den Deutſchen Pomologenverein recht großen
Nutzen, da viele Obſtzüchter, denen er vielleicht noch nicht be
kannt war, nun Gelegenheit haben, dieſem Verein näher zu treten.

Der Vorſitzende erſtattete nunmehr kurz die geſchäft-
lichen Mitteilungen. Die Mitgliederzahl des Deutſchen
Pomologenvereins betrug am 1. Januar 1906 1530, mit 8630
Mark Beiträgen, am 23. Juni 1906 1644 mit rund 15 000 Mk.
Beiträgen. Darunter befinden ſich 24 körperſchaftliche Mit
glieder, 340 Vereine und 1280 perſönliche Mitglieder. Der
Verein hat den Wunſch und das Beſtreben, die großen Körper-
ſchaften, an ihrer Spitze die Landwirtſchaftskammer, für ſich zu
gewinnen, und iſt ihm dies auch zum größten Teile gelungen.
Nur wenige ſtehen noch aus, und auch von ihnen iſt anzunehmen,
daß ſie ſich durch ihren Beitritt der Förderung der vom Verein
vertretenen gemeinnützigen Beſtrebungen anſchließen werden. Das
Vermögen des Vereins iſt auf 16 414 Mk. angewachſen. An-
ſchließend referierte Redner weiter über die in der Verſammlung
in Frankfurt a. M. gefaßten Beſchlüſſe und ihre Ausführung und

dann einen kurzen Abriß der Art und Weiſe der Tätigkeit,
durch die der Verein ſeinem Ziele näher zu kommen ſucht.

Seit dem April dieſes Jahres beſteht unter der Leitung
des Herrn Lorgus in Eiſenach ein Bureau des Vereins Der
Anfang iſt beſcheiden Herr Lorgus arbeitet vorläufig nur miteiner fe und doch iſt der Umfang der Geſ hafte ſchon
ein ganz bedeutender g
Obſt-Nachrichtendienſt eingerichtet, der aber mit den

werden. ufgabe der Verein geſtellt durch
Ausbildung von Obſtſoxtierern und Obſtverpackern.

m

für Kirſchen“

Ferner bleibt der Vorſtand in ſteter Fühlung mit allen obſt
baulichen Veranſtaltungen, mögen dieſelben abgehalten werden,
wo ſie wollen.

Die bereits erwähnte Ausſtellung in Nürnberg findet in
den Tagen vom 7. 11. Oktober nächſten Jahres ſtatt. Der Vor
ſitzende machte hierüber noch einige nähere Mitteilungen, und
wurden einige Herren, u. a. Herr Müller Diemitz, in den
vorbereitenden Beirat gewählt.

Sodann wurde beſchloſſen, an Se. Majeſtät den Kaiſer,
ferner an die Miniſter Poſadowsky und Podbielski,
Begrüßungstelegramme abzuſenden.

Nach Schluß des geſchäftlichen Teiles wurden einige fach
wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten, und zwar ſprachen über
Thüringer Kirſchenſorten“ Herr Bißmann-Gotha; über „Kirſchenhandelsſorten“ Herr H. Grote,

Geſchäftsführer der Zentral-Vermittelungsſtelle, Bühl i. Baden;
über Thüringer Kirſchenanlagen“ Herr J. Müller-
Diemitz bei Halle; über „Geeignete Böden und Lagen

Herr Degenhardt-Kleinfahner; und
ſchließlich über „Kirſchenhandel“ Herr F. Tamms-
Grüngräbchen.

Alle dieſe für den mann intereſſanten Vorträge ſollen
durch die Zeitſchrift des Vereins veröffentlicht und allen Mit
gliedern zugänglich gemacht werden.

An die Verhandlungen ſchloß ſich ein gemeinſames Mittag-
eſſen und eine Beſichtigung des Provinzial-Obſt-
gartens in Diemitz.

Heute werden die größere Zahl der Teilnehmer eine Fahrt
nach Sangerhauſen zur Beſichtigung des Roſariums und
der Kirſchplantagen des Herrn Demelius, ſodann nach Wall-
hauſen und zum Kyffhäuſer unternehmen. e.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nordhauſen, 30. Juni. (Gewohnheit eines

Hundes.) Ein hieſiger Einwohner beſitzt einen Hund, Baſtard
von Dobermann und Kriegshund, welcher ſich jeden Abend gegen
9 Uhr auf der Polizeiwache einfindet und von da aus ſich einem
der dienſttuenden Nachtpolizeibeamten anſchließt, um dieſen auf
ſeinem Patrouillengang durch die Straßen zu begleiten. Nur bei
Regenwetter bleibt der Hund zu Hauſe bei ſeinem Herrn.

Magdeburg, 30. Juni. (Geſchenk an den Ob er
bürgermeiſter Schneider. Maſtvieh-Aus-ſte llung.) Jn der geſtrigen Magiſtratsſitzung überreichte
Bürgermeiſter Fiſcher dem Oberbürgermeiſter neider im Auf
trage der Magiſtratsmitglieder eine ſchwere ſilberne Jardinière und
bat ihn, dieſes Geſchenk als Zeichen freundſchaftlicher Zuneigung
entgegennehmen zu wollen. berbürgermeiſter Schneider dankte
für dieſe ihn beſonders ehrende Anerkennung. Die Maſtvieh-
ausſtellung in Magdeburg iſt nunmehr auf die Tage vom 16. vis
18. März n. Js. angeſetzt worden. Sie findet im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof hierſelbſt ſtatt und erſtreckt ſich auf Rind

Genthin, 30. Juni. (Jubiläum.) Am 1. Juli d. Js.
begeht Herr A. Heinhold, Direktor der hieſigen Zuckerraffinerie
rig das ſilberne Jubiläum ſeiner Tätigkeit als Zuckerfabrik

irigent.
Zerbſt, 30. Juni. (Zu der Aufſehen erregen-

den Verhaftung einer verheirateten Frau und
eines Primaners) wegen Vrerdachts der Beiſeite-
ſchaffung eines neugeborenen Kindes, worüber wir
ſchon berichteten, meldet die „Extrapoſt“ weiter: Der Schüler, der
zu der Frau in ſträflichen Beziehungen ſtand, hat das Kind, das
bereits am Montag geboren wurde, in einen Keller in der Friedrich
ſtraße, wo es am 27. cr. gefunden wurde, unter Sand verſcharrt.
Wie die Donnerstag vormittag im Kreiskrankenhauſe erfolgte
Obduktion ergab, hat das Kind bei der Geburt gelebt. Während
ſich die Frau im hieſigen Kreiskrankenhauſe in Zwangshaft befindet,
iſt der Schüler im hieſigen Gerichtsgefängnis in Unterſuchungshaft.
Das Nachſpiel dieſer Angelegenheit wird jedenfalls in Deſſau vor
dem Schwurgericht ſtattfinden. Erwähnt ſei noch, daß die Polizei
durch ein anonymes Schreiben auf den Vorfall aufmerkſam ge
macht worden iſt.

Leipzig, 29. Juni. (Zur Liebestragödie,) über
die wir geſtern bereits berichteten, erfährt das „L. T.“ noch
folgendes: Der junge Kittel, der am 21. Dezember 1885 in
Leipzig geboren iſt, hatte die am 17. Oktober 1885 geborene
Margarete Abendroth in der Tanzſtunde kennen gelernt. Die
nur ein Jahr ältere Schweſter des jungen Mannes war mit Fräu-
lein Abendroth befreundet, und als Frl. Kittel vor etwa Jahres
friſt der Mann ihrer Wahl heimführte, befand ſich Frl. Abendroth
unter den Hochzeitsgäſten. Ewald Kittel führte Frl. Abendroth
damals zur Kirche und war ihr Tiſchherr. Beide jungen Leute
fühlten ſich durch ihre Vorliebe für Richard Wagner zu einander
hingezogen, und da ſie beide muſikaliſch ſehr begabt waren, iſt es
leicht erklärlich, daß aus ihrer gemeinſamen Verehrung für den
Bahreuther Meiſter ſich eine gewiſſe Zuneigung zwiſchen ihnen
entwickelte, die aber einen durchaus idealen Charakter trug und
von „irdiſcher Liebe“ abſolut nichts wiſſen wollte. Sie trafen ſich
nur im Theater, und dort nur, wenn Wagnerſche Opern geſpielt
wurden. Ewald Kittel hatte eigentlich nur Intereſſe für Muſik,
und als er auf Wunſch der Eltern ins Ausland gegangen war, um
ſich im Bankfach, das er hier erlernt hatte, weiter auszubilden,
zog es ihn bald wieder zurück nach Leipzig, wo er die Wagnerſchen
Opern, von einem weltbekannten Dirigenten geleitet, am beſten
zu hören glaubte. Aber Ewald Kittel war ebenſo wie Margarete
Abendroth auch eine etwas ſchwärmeriſch, ja wohl auch ſchwermütig
veranlagte Natur. Seine Muſikbibliothek enthält nur Werke von
Richard Wagner und ein Werk von Beethoven er ſpielte faſt
nur Wagner, die Muſik war die einzige Erholung, die er ſich
gönnte, die einzige Freude, die er ſich bereiten zu können glaubte.
Den Entſchluß, aus dem Leben zu gehen, ſcheint Ewald Kittel
zunächſt für ſich allein gefaßt zu haben. Jn einem mit ſicherer
Hand geſchriebenen, für ſeine Eltern beſtimmten Briefe, den er auf
dem Umſchlage als „Teſtament“ bezeichnet, gibt er wenigſtens die
Abſicht kund, allein aus dem Leben zu gehen und beſtimmt, daß
ſeine geliebten Noten Fräulein Margarete Abendroth übergeben
werden ſollen. Sie ſei die einzige, die ihn verſtehe. Der Brief
enthält aber noch eine Nachſchrift, die offenbar am Dienstag
abend, alſo etwa 24 Stunden vor dem Tode des Paares, ge-
ſchrieben worden iſt. Die Handſchrift zeigt, daß der Ewald Kittel
ſich in großer Erregung befand. Jn dieſer Nachſchrift ſpricht er es
deutlich aus, daß „wir beſchloſſen haben, in den Tod zu gehen“.
Er hatte am Dienstag abend mit Fräulein Abendroth „Triſtan und
Jſolde“ im Neuen geſehen und nach dem Beſuch der Oper
den Entſchluß gefaßt, gemein ſam mit Fräulein Abendroth zu
ſterben. Schwärmeriſch ſpricht er von der Wonne, die ihnen bevor
ſtände, da ſie in jenes „Wunderland“ zurückkehren würden, aus dem
ſie gekommen ſeien. Einen ähnlichen Brief hat auch Fräulein
Abendroth geſchrieben. Beide Briefe wurden von dem Paare in
den Wohnungen der Eltern zurückgelaſſen. In beiden Briefen wird
auch der Wunſch ausgeſprochen, verbrannt zu werden. Die Aſche
ſoll gemeinſam aufbewahrt werden. Ewald Kittel hat am Mitt-
woch abend noch zuſammen mit ſeiner Mutter das Abendbrot ein
genommen. Als dann die Eltern mit ihrer verheirateten Tochter
noch einen Abendſpaziergang unternahmen, hat er das Geſchäfr des

ers, wie er es oft tat, ordnungsmäßig abgeſchloſſen und die
Geſchäftsſchlüſſel in der Wohnung aufgehängt. Erſt dann hat er
das „Teſtament“ auf den Tiſch gelegt, und die elterliche Wohnung
verlaſſen, um nicht mehr als Le r dahin zurückzukehren.

Dresden, 30. Juni. Der Verband derBrauereien von Dresden und Umgegend) beſchloß
den „Dresd. Nachr.“ zufolge, ab 1. Juli die Preiſe für ſchwere
Biere um 2 Mk. und für einfache Biere um 1 Mk. pro Hektoliter
zu erhöhen.

Dresden, 29. Juni. (Feſtge nommene Ein-
brecherbande.)

vieh, Schweine und Schafe.

Die hieſige Kriminalpolizei hat in den letzten

Tagen viele Verhaftungen vorgenommen, die darauf ſchließenioſſer „daß in Dresden und unmittelbarer Umgebung eine wohl

organiſierte Einbrechergeſellſchaft ihr Weſen treibt. Die Verhafteten
ſind als verkappte Haufierer in Wohnungen eingedrungen, um ein
geeignetes Feld für ihre Einbrüche auszuſuchen. Die Kriminal
polizei ſucht die Geſellſchaft möglichſt komplett hinter Schloß und
Siegel zu bringen.

Planen i. V., 29. Juni. (Verurteilung eines
Hochſtaplers.) Der engliſche Schriftſteller Friedrich Wilhelm
Herder, der im Votlande und Dresden als Hochſtapler aufirat,
als Dr. med. die ärztliche Praxis ausübte. Damen behandelte
und ſie durch Heiratsverſprechen um hohe Geldbeträge beſchwindelte,
wurde vom hieſigen Landgericht wegen Betrugs und falſcher Titel
szulegung zu 18 Monaten Gefängnis und 4 Wochen Haft ver
urteilt.

Gera, 29. Juni. (Gewitter.) Geſtern nachmittag
gingen über Gera und die weitere Umgebung mehrere Gewitter
nieder, verbunden mit wolkenbruchartigem Regen und Schloßen.
Die Schloßen erreichten zum Teil die Größe von Taubeneiern.
Der in Gärten und Feldern entſtandene Schaden iſt enorm.
Mühlgraben und Elſter traten alsbald aus den Ufern, ſo daß das
Waſſer alles mit ſich fortriß. Auf einem Neubau in Zſchochern
riß das Waſſer 20 Kubikmeter neues Mauerwerk ein. Jn der
Löblichſchen Weberei mußte der Betrieb zum Teil eingeſtellt werden,
da das Waſſer in die Arbeitsſäle eindrang. Den Gerbern ſchwam
men die im Mühlgraben liegenden Felle in Maſſen fort. Der Blitz
hat an mehreren Stellen, u. a. in eine Fabrikeſſe bei Morand u. Co.
eingeſchlagen, doch richtete er wenig Schaden an. Menſchen ſcheinen
nicht verunglückt zu ſein. Jn Rüdersdorf tötete der
Blitz den Windmüller.

NMeiningen, 30. Juni. (Das Ergebnis der Volks-
z.ählung) vom 1. Dezember 1905, welches jetzt endgültig vor
liegt, weiſt für unſer Herzogtum eine Bevölkerungszahl von
268 916 gegen 250 731 im Jahre 1900 nach.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Montag, 2. Juli: Heiter, warm, Gewitterluft.
Dienstag, 3. Juli: Wenig verändert, ſtrichweiſe Gewitterregen

Börſen- und Handelsteil.
Rückblicke auf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.

Halle a. S., den 30. Juni.
Die Berliner Fondsbörſe ſchloß in vergangener Woche zwar

in feſter Haltung, im ganzen zeigte ſich indeſſen auf allen Ge
bieten große Zurückhaltung. Lebhaft geſtaltete ſich das Geſchäft in
Aktien der Jtalieniſchen Meridionalbahn,; die Stim-
mung hierzu kam aus Mailand, wo auf die Chancen der Verſtaat-
lichung hingewieſen wurde. Auch für deutſche Fonds war
reger Begehr vorhanden. Leider übertrug ſich dieſe feſte Haltung
der Börſe nicht auf den Beginn dieſer Woche. Jm Gegenteil,
am Montag ſchaute man recht mißmutig drein. Auf faſt allen Ge
bieten trat Realiſationsluſt hervor, und da neue Käufer ſich nur in
geringem Maße fanden, wurde ein merkbarer Druck auf die Kurſe
ausgeübt. Beſtimmte Gründe für dieſes Unbehagen waren nicht
vorhanden. Man brachte es mit der ſchwankenden Haltung des
New-Yorker Marktes in Verbindung, der hinſichtlich der
Antitruſtbewegung fortgeſetzt beſorgt iſt. Nur auf dem Markte der
Eiſenbahnaktien herrſchte lebhafterer Verkehr, und ganz beſonders
trat wieder für Jtalieniſche Meridionalbahn Nachfrage auf, weil die
Verſtaatlichung unter den günſtigſten Bedingungen für die
Aktionäre als ſchon nahe bevorſtehend angeſehen wurde.
Am Dienstag gewann die Situation anfangs wieder ein feſteres
Gepräge auf Deckungskäufe der Spekulation. Als indeſſen von
London niedrigere Notierungen für engliſche Konſols und die
neueſte ruſſiſche Anleihe eintrafen, wurde die Feſtigkeit erſchüttert
und die Kurſe ſchloſſen meiſt nicht höher als am Tage zuvor. Die
Annahme, daß der New-Yorker Markt wieder zu feſterer Haltung
neigen werde, weil die Führer der dortigen Baiſſeſpekulation zu
nächſt nicht weiter in die Geſchäftsentwickelung eingreifen würden,
beſtätigte ſich am Mittwoch (ohne allerdings lange anzuhalten),
und damit erhielt auch die Börſe in Berlin ein freundlicheres Aus-
ſehen. Endlich ſchien ſich auch der Peſſimismus, welcher bekannt
lich an der Berliner Börſe hinſichtlich der weiteren Geſtaltung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Platz gegriffen hatte,
in das Gegenteil zu verkehren, eine Tatſache, die wir mit Freuden
begrüßen, wenn wir auch bedauern, daß ſie nicht früher zum Durch-
bruch gekommen iſt. Da auch die Abwickelung der Ulrimo
regulie rung bei verhältnismäßig nicht ſehr hohen Geldſätzen
glatt vor ſich geht, ſo hatte die Börſe ja auch durchaus keine Ver
anlaſſung zu gedrückter Stimmung. Die Tendenz war deshalb am
Donnerstag feſt, wenn auch die Umſätze in beſcheidenen Grenzen
blieben, was um dieſe Jahreszeit nicht Wunder nehmen kann. Vom
Freitag-Verkehr iſt nichts beſonderes zu melden. Die Geſamt-
ſtimmung war wieder feſt. Auf dem Geldmarkte fiel ein
ſtärkeres Angebot von Wechſeln auf, wodurch der Privatdiskont
auf 376 Prozent ſtieg. Der Zinsſatz für Geld auf kurze Termine
über den Ultimo hinaus bewegte ſich zwiſchen 616 und 6 Prozent.

Zu der jetzt auch, wie oben ausgeführt, an der Berliner Börſe
eingetretenen Erkenntnis von der guten Lage unſeres Wirt
ſchaftsleben s geben wir im nachfolgenden noch einige weitere
Belege. Ueber die Lage der deutſchen Zement-Jn
duſtrie z. B. äußert ſich die „Monatsſchrift für die Steinbruchs-
Genoſſenſchaft“ in ihrer jüngſten Nummer wie folgt: Die Abſatz-
verhältniſſe in der deutſchen Zementinduſtrie haben, wie dies
die Verſandziffern für das erſte Quartal dieſes Jahres beſtätigen,
eine weitere günſtige Entwickelung genommen. Am
auffallendſten zeigt ſich dies bei den nordweſtdeutſchen Verkaufs-
vereinigungen, nämlich bei dem rheiniſch- weſtfäliſchen Zement-
ſyndikat und bei der Verkaufsvereinigung hannoverſcher Zement-
fabriken. Wir laſſen nachſtehend eine vergleichende tabellariſche
Ueberſicht des Abſatzes dieſer beiden Vereinigungen folgen, jedoch
iſt bezüglich der Verſandziffern des rheiniſch weſtfäliſchen Zement
ſyndikats für 1905 zu bemerken, daß dieſe einerſeits von dem Berg-
arbeiterausſtand, andererſeits durch die zeitweilige Arbeitsnieder-
Jegung im Baugewerbe ungünſtig beeinflußt wurden. Es fetzten
ab das rheiniſch-weſtfäliſche Zementſyndikat:

1905 1906149 101 Faß
249 044
340 923

Januar 67625 Faß
Februar 159 068
März 288 797Zuſammen 515 490 Faß 739 068 Faß

Mithin wurde hier in den drei erſten Monaten dieſes
Jahres ein Mehrabſatz von 233 578 Faß, alſo ein Quantum
erzielt, das faſt die Hälfte des Verſands der Vergleichsperiode des
Vorjahres ausmacht. Während derſelben Zeit betrug der Abſatz
bei der Verkaufs- Vereinigung Hannoverſcher Zement-
fabriken:

1905 1906Januar 16019 Faß 54 119 FaßFebruar 51 198 79 603März 136 894 149 653
Zuſammen 205 011 Faß 283 375 Fa

Jm erſten Quartal dieſes Jahres wurde alſo hier ein
Mehrabſatz von 78363 Faß erzielt. Anſcheinend hält die
günſtige Konjunktur am Zementmarkt weiter an. Es
ſind ganz bedeutende Aufträge zu erledigen,
welche die Fabriken vollſtändig beſchäftigen,
ſodaß verſchiedentlich bei den großen Sub-miſſionen der letzten Zeit nicht mehr die ganzen
Verdingungsmengenangeſtelltwerden konnten.
Auch der Export (nach San Francisco gingen große
Quantitäten) hat regen Bedarf bekundet, und man verſpricht
ſich in den Kreiſen der Zementinduſtriellen ein weiteres An
da u e rn desſelben
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Zu den Verhältniſſen in r
in duſtrie konnte in der kürzlich in 9 rg abgehaltenendenen des Verbandes Seuntſ her Werk

zeugmaſchinenfabriken feſtgeſtellt werden, daß die ge
ſchäftliche Lage eine entſchiedene Beſſerung er
fahren hat, die vorausſichtlich auch in der nächſten Zeit an
halten wird. Dieſe Beſſerung bezieht ſich allerdings nicht vor
wiegend. auf das Gewinnergebnis, ſondern hauptſächlich auf den
Umfang der Beſchäftigung.

Allgemeines.
Die Filiale der Magdeburger Privat Bank, Halle a. S.,

ſagt in ihrem unterm 30. Juni veröffentlichten Wochen
bericht über Kaliwerte u. a. folgendes: Die ruhige
Tendenz der Vorwoche machte ſich in dieſer Berichtsperiode in
verſtärktem Maße bemerkbar. Hervorgerufen durch die anhaltend
ſchwachen Berliner Börſen, ſodann vor allen Dingen durch die
Nachricht, daß die Verhandlungen der Syndikatsverwaltung mit
dem Kaliwerk Sollſtedt, die in der vorigen Woche von erſter Seite
als ausſichtsreich bezeichneten wurden, nicht zu dem lang erhofften
Ziele einer Einigung mit Herrn Schmidtmann geführt haben,
mußten die letzthin ſchon ſtark gewichenen Kurſe ſich durchweg
größere, zum Teil ſogar ſehr empfindliche Rückſchläge gefallen
laſſen. Der Kuxenmarkt zeigt das Bild völliger Geſchäftsloſigkeit
und entbehrt auch infolge der nun beginnenden Reiſezeit jeglicher
Anregung. Die Spekulation ruht und ſchreitet momentan nich
zu neuen Engagements, ebenſo kann das Publikum ſich nicht zu
Käufen entſchließen, ſondern nimmt ſtarke Realiſierungen vor,
vielfach veranlaßt durch die Mißerfolge einzelner Bohrgeſell-
ſchaften, nach deren Bekanntwerden die Kurſe der betreffenden
Serte ſtark nachgeben mußten. Als im Laufe der Woche bekannt

gemacht wurde, daß ſich eine Schutzvereinigung gebildet, die gegen
Schmidtmann Stellung nehmen wird, vermochten ſich die Kurſe der
meiſten Ausbeutewerte vorübergehend zu heben; doch recht bald
verſtummte die Nachfrage wieder und der Markt verſank in ſeine
frühere Luſtloſigkeit. Von Ausbeutewerten wurden Beienrode,
Burbach und Rothenberg, letztere zu weichenden Preiſen, vereinzelt
gehandelt. Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden Glückauf
Sondershauſen und bleiben auf unkontrollierbare Gerüchte hin zu
höheren Preiſen begehrt. Trotz der Steigerung von ca. 700
iſt das Material in dieſem Papier ſehr knapp. Jn ſchachtbauenden
Werten war das Geſchäft gering und die Kurſe infolge reichlichen
Angebots weiter rückgängig. Das Jntereſſe für Bohrwerte hat
gleichfalls merklich nachgelaſſen und einem dringenden Angebote
dieſer Papiere Platz gemacht. Zu erwähnen ſind hier Sachſen
und Leo, die auf ungünſtige Bohrberichte einige hundert Mark
verloren. Feſter liegen Volkenroda. Auf dem Aktienmarkte ſind
weitere Rückgänge in Adler und Bismarckshall zu verzeichnen.
Trotz der in der Generalverſammlung der Deutſchen Kaliwerke
geſchloſſenen Jntereſſengemeinſchaft mit den benachbarten Werken
NeuBleicherode und Nordhäuſer Kaliwerke liegen die Kurſe dieſer
Papiere einige Prozente ſchwächer. Faſt ſämtliche übrigen Aktien
liegen im Angebot.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 30. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 169 173 mittel 163 168 geringdo. Sommer gut 174—-178 6, mittel do. Kolben
Sommer- gut do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190--198 Roggen geſragt, inländiſcher gut 156 bis
160 mittel AC, ausländiſcher gut 164 166 C.Gerſte m ausländiſche Futtergerſte gut 117-120
Hafer unveräuidert, inländiſcher gut 170--180 mittel 160-—-169
ausländiſcher gut 166-179 Mais ruhig, runder gut
136-—138 amerikaniſcher bunter gut 136 140 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 30. Juni. (Nichtamtlich.)

Prix u Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,60-—17,75

Spiritus.
Hamburg, 30. Juni. Spiritus flau, Juni 1524 G., Juni

Juli 154 G., Juli-Auguſt 15 G.
Paris, 30. Juni. Spiritus ſletig, Juni 42,75, Juli 43,00,

Juli-Auguſt 43,00, September Dezember 40,00.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 30. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,50.
Köln, 30. Juni. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.

Paris, 30. Juni. Rüböl ruhig, Juni 61,28, Juli 61,00,JuliAug. 61,00, Sept. Dez. 61,25.
W. Peſt, 30. Juni. Raps per Auguſt 29,80 Gd., 30,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 30. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni per Juli 16,55, per Auguſt 16,70, per Oktober 17,05,
per Dezember 17,15, per März 17,45. Tendenz Behauptet.

W. London, 30. Juni. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
3824 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 30. Juni. Kaffee. Good average Santos September
46,25, Dezember 46,75, März 47,25, Mai 47,50. Tendenz Kaum ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Juni. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 57 Pfg.
Petroleum.

o 9 Hamburg, 30, Juni. Petroleum ſtetig, Standard white loko

„1 r.
B. Tiere und tieriſche Produkte.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 30. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3949 Rinder,
1325 Kälber, 13 078 Schafe, 10 224 Schweine. Ochſen: A. 74--78,

B. 69--73, C. 63--65, D. 58-62 Bullen: A. 71--75,B. 64--69, C. 57--63 Kühe: A. B. 64--66, C. 60--62,
D. 56--60, E. 51-54 A. Kälber: A. 87--91, B. 77--83,
C. 58--68, D. 54-60 Schafe: A. 78--80, B. 72--765,
C. 6166, D. Schweine: A. 64, B. 62--63, C. 59--61,
D. 57 Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und
hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den. Schaffen war der Geſchäftsgang glatt, es bleibt nicht viel
übrig. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 30. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Origin

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 107-- 109 do. IIa Qual.
106--108 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 51,75-—-52,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00 AC, Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 59 Speck: Nachfrage mäßig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton D. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Gbeling; für Lolaled:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſſriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe

evzntnell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

Passencdiorfer
Kinmdler-Mülech,

Talamitstrasse 6. Fernſprecher 2432.
äuglingsmil i Literflaſchee ſ gern

Kindermilch (paſteuriſiert)

r (roh) 12

Kannenmilch 2922
9143) Frei Haus pro Liter 2 Pfg. mehr.
MolKereiprodukKte, Gemüse, Obst, Geſügel

zu Tagespreiſen.

Fr. Otto, Rittergut Paſſendorf.

t Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.30,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soeifetät.
Aanahmestelle von EHypotheKen-Darlehns-Anträgem. [725

C

OTTO THIELE.
Verlag der Hallesohen Zeitung

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei o Stereotypie

HAILIE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Eingang Passage).

Illustrierte Kataloge s Preislisten
Mitteilungen s Briefbogen

Formulare für landwirtschaftl. Betriebe.

Mit Berechnungen gern 2u Diensten.

G

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende März 1906:
89 700 Perſonen mit 747 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen Gezahlte Verſichernungsſummen:
276 Millionen Mark. 209 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
Kertieſte Verſicherungsbedingungen (Unanufechtbarkeit drei

hriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab.

wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich 5484
2 Fividende

an die Verſicherten tet
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.:
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erhbss, Magdeburgerſtr. S.

C

Nur die Marke „Pfeilring
gibt Gewühr für die Aechtheit unseres

lLanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Lage pf W Lanolin- Fabrik [7652

und ſonſtiges Zubehör nebſt Garten, für
26 000 t u verkaufen. [9109

MartiniKenfelde.

OVillIa,
heres Seydlitzſtraße 31.

Prima Thüringer Stückkalk (ca,. 95 Aetzkallr),

enthaltend 8 Zimmer, Balkon, Veranda

beſter Bau u. Düngekalk(10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. K mehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraylaner Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [9134
e

i Fienstat, den 3. Jnli cr.
friſchen Transportha velgiſd. 3

Chr. Körber,
Halle a. S., Dorotheenſtr. 7. Tel. 1195.

rbeitspferde.

Ernst Haassengier b0.
Bankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

Diskontierung

An- u. Verkauf von Effekten,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr.

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreieor Verkauf von 49igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschwelg-HannoverschenHypothekenbank,

Deutschen Hypothekenhank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

guter Wechsel,

19047

hält sich bestens

Woldemar Thoss, Baunbgesehift,

Schulstrasse 7,

wc

verschlüsesen,

kür Vögel und

empfohlen. [9136

empfehlen
sich zur

e Lieferung G
von

asiorton Tonröhren
mit eämtlichen Formstücken, sowie

Tonwaren
als Becken aller Arten, Rinnen, Wasser-

Dunsthauben,
Sohornstein Aufsätzen,

Krippon, Tröge
für Pferde, Rinder und Schweine, sowie

Ofenrohren,
Wasserausgüssen,

[9146

Hunde ete.,,
Gurken- a Fleisch- Fässer,

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr. 1824, iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft in Firma:

anz Sonnemann Co. mit
em Sitze zu Beeſen a. E. einge

tragen. Die Geſellſchaft hat am
10. April 1906 begonnen. Perſönlich

Geſellſchafter ſind der
Landwirt Paul Naumann in

Planena und der Kaufmann Franz
Sonnemann in Ammendorf.

Halle a. S., den 28. Juni 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 105, betreffend die Firma:
Graphiſche Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Die Ver-
tretungsbefugnis des Liquidators
iſt beendet. Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 27. Juni 1906.
Kgl. Amtsgericht, Abt. 19.
Bei den im Handelsregiſter, Ab

teilung A Nr. 392 und 696 ein-
n Firmenr Schröder und
E. Pinthnus,
beide zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen worden Die Firma
iſt erloſchen.

Halle a. S., den 26. Juni 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

an SelbſtkäuferFitter gut zu verkaufen.
eber 150 ba in der goldenen Aue,

beſter Boden, alter, geſchichtli
intereſſanter Beſitz, maſſiv. Schlo

S e hee reJahre Anfragen unterZ. F. 934 befördert die Exped.
dieſer Zeitung

geupferde,
ne Wallachen,

2 elegante Wa
öjähr. oſtpreuß. brau a
176 groß, ein und zweiſpännig
gefahren, verkauft [9124
Nittee Bliedungen,tat. Bleicherode.

8 Stück prima Bayeriſche
ugochſen,

durgſ nittlich 14 Ztr. Lebend
ewichtinter Bunerhie Lute

1 Poſten (ca. 5000 qm)
Crauitpülastergteine II. Alasve

zur ſofortigen Lieferung billig ab-
zugeben. AmtlichesDruckfeſtigkeits-
atteſt nachweisbar. Gefl. Anfragen
unter B. t. 7542 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (9149

Geſucht von ruhigen Mietern
für 1. Oktober Wohnung von
6 Stuben, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer, Zubehör und
Gartenplatz in ruhiger Lage. An
gebote mit Preisangabe u. Z. üä.
936 an die Exped. d. Ztg. erb.

g iſt zum 1. Okt.Blücherſtr. 5 gerrſchuttüge

erſte Etage zu vermieten. Preis
1200 Mk. Ebenda zum gleichen
Termin od. ſof. 3 Zimmer im Part.
als Kontor, Preis 600 Mk. Be
ſichtigung 1012 und 3--5 nach
Meldung Blücherſtr. 4, I Et.

Suche zu ſofort od. ſpäter einen

1. Beamten
bei einem Gehalt von 800 1000 Mk.
Erfahrene, energiſche Beamte nicht
unter 28 Jahren, mit mehrjährigen
uten Zeugniſſen und die imſtandeſind ſelbſtändig zu wirtſchaften, bitte

ich, ſich ſofort zu melden. Perſönl.
Vorſtellung erforderlich. [9092

E. von Löhbhbecke,
Dornuheim b. Arnſtadt (Thür.).

Ein
junges Mädchen

findet zum 15. Juli ev. auch früher
Stellung zur Erlernung des Haus
haltes auf Rittergut Oſtrau

bei Stumsdorf.

Zum 1. September oder früher

e ich eine (9093schin welche auch Haus
arbeit mit über

nehmen muß und auch in der Wäſche
und im Nähen Beſcheid weiß. Lohn
240 Mk. Ein Mädchen zum Zimmer
reinigen iſt vorhanden. Der Haus
halt iſt ohne Kinder, 3 Perſonen.

Offerten unter Z. h. an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.



Bringe meine bedeutend erweiterte

in empfehlende Erinnerung.

ganzer Ausstattungen als wie auch
von Herren und Kinder- Wäsche

Bruno Freytag,
Anfertigung

Leinen- u. Wäsche- Abteilung
Reichhaltige Auswahl solider Oualitäten zu billigst gestellten Preisen
in Leinen, Hemdentuchen, Damasten, inletts etc., Leib-, Bett-, Tisch-
und Küehen-Wäsche, Taschentüchern, Schürzen, Tischdecken, Bettdecken,

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100.

Gute Penſton
finden junge Mädchen bei [9141

Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.

Cordes'sche

Benkleidungs
Academèäe,

etrusgige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gräruuikhste, praſetischste en
gernste Ztuschneide-Hurse F. Herren-,
Pumeu Wäsohe Schneiderer.
Aneraonnt beste tend 227
Ausbtduu als Zuch der und
Direktrice. Stetten-achroeis schuelt
u en. Katra Kurse tmAuscneden n Anfertigen aller
Damen un Kiuder- Garderobe,
gorue Wäsche für den FPamilien-
bedarf. Hurse von 20 Mk. an.

rocgpete gratis.

Fortig und nach Mass.

banvin schönstes aller Ostseehbäder,
I direkt an See u. herrl. Wald.

Beste Gesellsch. Kurtaxeu. Bäderpr.
mäss. Prosp. dehb. die Badedirektion.

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Perein. [9139

Bacdcle-
Einrichtungen

nur beſter bewährter Syſteme
für Gas oder Kohle,

billigſte Preiſe. [9138
Max Schöllner,

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

ff. Sauerkohl
hat noch billig abzugeben

Kl. Ulrichſtr. 10.Bernh. ar th. Gr. ülrigſt. 19.

ApotheKer Benemann's
DiamantkKüätt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
z6haum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 4 bei

Albin Hentze,?
Schmeerstrasse 24.

W
C

Damen- und Herren- Pelerinen
mit doppelter Schulter,

Kapuze und Tragbändern
Preis 12.75.

Herren- u. Damen- Pelerinen mit
Taschen, doppelter Schulter,

Kapuze und Tragbändern
Preis 14.00.

Mitglied des Rabatt-Spar-Voreins.

Geschäfts Eröffnung
Am Dieustag, den 3. d. Mts. eröffne ich die in meinem Hauſe Hallorenstr. 3

befindliche
mE. Fleischerei,

verbunden mit Fabrikation ſeiner Wurstwaren, ſowie der Herſtellung von

Aufschnitten aller Arten. [9135Meine langjährige Praxis ermöglicht mir, das Beſte der mich beehrenden Kundſchaft
zu bieten und bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens.

Hochachtend

Otto Jesemann, fFleischermeister.

Physikal. diät. Kur-
I anstalt f. Nerven-

Ieidende und
Brholungs-I bedürftige.I Noderne Ein-

c rienbag richtungen undSo eiiſaKtoren,
Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. LuFt-
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt,
9145)] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Garantiert wasserdichte Loden-
pelerinen, Joppen, Mäntel, Touriston- Anzüge.
ferner leichte Lüster-Jacketts, Strand-Anzüge,
bunte Westen, Leinen-Joppen, Knahen-Wasch-

und Stoff- Anzüge u. S. W.
Anfertigung nach Mass innerhalb 2 Tagen.

G. Assmann, Halle, parterre, l. u. II. n
Herren und Knaben-Moden fertig und nach Mass.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

ZT)

Fagon 325.
Herren- und Damen Sportpelerine
mit Aermeln, doppelter Schulter,

Kapusze und Tragbändern

Preis 18.50.
Marktplatz 15 16,

Leinemünhle,
Stat. Meisdorf, Harz. Geſchätzte
idylliſche Lage im Hochwalde.
Abſolute Ruhe. Penſion pro Perſon
von 3 Mk. an. Familien nach
Uebereinkunft. Proſpekte durch

8712] R. Bösel.e

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Bims die Hlänch
rm i

Abrador

B. Maerckenr,
Halle a. S., Alter Markt 3.

Friedrichroda,
besuehtester klimatisoher u. Terrainkurort im Thür. Walde auch
Winterkurort, Pisenbahnstation. (Fichtennadel-, Sol- u. med. Bäder.)
Frequenz 1905: 12 793 Personen exol. ca. 21 000 Passanten. Auskunft Ausgezeichnete Quellwassgerleit
und Prospekte kostenfrei. Städtiseche Kurverwaltung. Gute Hotels etc. Auskunft durc

Luftkurort Stolbeor
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Zweigbahn der

Grafsechaft Stolberg-Stolberg.
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und SelKe- resp. Bodetal

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Bequeme Wo
Badegelegenhoit. ElektrischesLicht. Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
den Magistrat. Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

ar.
epfiogte Woge.

Dr. Pam pol.

JSächsische Bank-Commanclite

Sauser Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: Bankeommandite.

Reichabank-Giro-Konto.An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen etc.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

R Bureau einstweillen: Mariens trasse S.

C
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausftührl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

e ein nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.
Durch zeitgemässe Umbauten vVergrössert und verbessert.

Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. J. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6,50 Mk. an. Blektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.

Hötel Omnibus am Bahnhof eBes.: Ch. L. Zapf, vorm. „Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushofe.

bayer.Alexanders bad e.1. Kuranstalt für Nervenleiden u. HerzkrankKe.
Moderne elektr. Behandlung Sonnen-, Luft- u.
Wellenbäder.

2. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-BRad für Blutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus. [9132Hoerrl. Parks u. Nadelwälder. Ia Küche. Vorzügl. Erholungsaufenthbalt.

15. Mai --l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

Nordseebad
u in Holsteinfe

(Bahnstation) 87

i dann nd euten IOrünerötrand. ä
hamen- Herren und familientad. e
Pockelt Raake), Riebeckplatz.

Königliches Bad Oeynhausen.
Sommer u. Winterkurort. Station der Linien Berclin--Köln und

Löhne Hildeeheim. Sommerſaiſon 15. Mai Bis 30. Sept.
Winterkur 1. Oktober bis Mitte Mai.

Kurmittel: Naturwarme, kohlenſaure Thermalſolbädet; Solbäder,
SolJnhalatorium, Gradierluft, MedicoMechaniſches Zan derinſtitut,
Röntgenkammer, vorzügliche Molken und Milchkuranſtalt, Tränkkuren.
Jndikationen Erkrank. d. Nerven, d. Gehirns u. Rückenmarks, (Kicht,
Muskel- u. Gelenkrheumatismus, Herzkrankh., Skrofuloſe, Anämie,

cchron. Gelenkentzündungen, Frauenkrankh. uſw. [8220
Kurkapelle 42 Muſ., außerd. Künſtler- u. Militärkonz., 450 Morg.
Kurpark, eig. Kurtheater, Bälle. Allgem. Waſſerleitung u. Schwemm
kanaliſation. Verſand v. Mutterlaugenbadeſalz. Alleinvertreter: Apoth.
Dr. L Weiss Oeynhauſen. In der Zeit v. 15. Juni bis 1. Sept. werd.
Preisnachläſſe nicht gewährt. Proſp. u. Beſchreibungen überſ. frei die

Königliche Badeverwaltung.
en neneBaclk Tobens ſie

ginn Stärkstos 515 M. i. Seehöhe. Bahn: (Gera)-Triptis-Marxgrün-(Hoſ)

tahl- u. Moorbad u r r So c
r, rationsmassage, ntgenlaboratorium.Wechselstrombäder. Tun und Sonnonbädoer, Raſt asserbohenalang Fiehten-

Trink-y Bade- u. Kuft- nadel-Dampf-Inhalatlonen. Grösste Erfolge bei Bieich-
Kurort Ranges sucht, Herz- und Nervenkrankheiten, RKheumgtis
Sommer- und Winterkuren. mus, Gleht, Frauenleiden. Badearzt Dr. Martin,
Salson: 1.Mai bis 30.Septemb. Prospekt durch die Badediroktlon.

Sommerfrische.

Auskunft erteilt in MarkKtplatHalle a. S. Otto Westphal, 13 s
Mittelpunkt der sächs. Schweiz

0 Prospekte und näbere Auskunft d.
ad Schanda

Stadtrat Richter. 3133
Hochherrschaftliche Wohnung

Alte Promenade 6, II. Etage
ſofort oder zum 1. Oktober d. Js. ſehr preiswert zu vermieten.
Näheres im Bureau der Preuß. Leb. Verſ. Akt.Geſ. daſelbſt.

amiliennaricſten.

Rudo
bei BRudolstadt in Thüringen

an der Bahnlinie
Berlin -Hahe-(Seipzi) UWönehen.

bvsikallsoh diätetische
Hoeilanstalt

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für
Erholungsbedürftige und

Rekonvaleszenten.
Alle Heilſaktoren, Kleine Patientenzahl,

Prospekte auf Wunsch.“
Dr. Rigler, prakt. Arzt

Danukſagung.
Für die vielen Beweiſe

herzlicher Teilnahme beim
Hinſcheiden unſeres teuren
Entſchlafenen, meines lieben
Gatten, unſeres guten Vaters,
Schwieger u. Großvaters, des

Gutsbeſitzers
Hermann Strumpf

in Görbitz.ſagen wir hiermit unſeren tief
efühlten Dank. InsbeſondereHerrn Paſtor Bach für ſeine

troſtreichen Worte und allen
denen, die ſeinen Sarg ſo reich
mit Kränzen ſchmückten und
ihn zur letzten Ruhe geleiteten.

Halle a. S., 30. Juni 1906.
Die trauernden Hinter

bliebenen. (9148

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſtep, Halle a. S. Telephon 168 7 ehe d
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Juli.

„Erlebniſſe und Beobachtungen auf Samoa.“
Einen „SamoaAbend“ veranſtaltete vorgeſtern abend 7 Uhr

der hieſige Kolonialverein im Saale des Kurhauſes Witte
kind, der von Damen und Herren, auch aus Kreiſen von Nicht
mitgliedern, guten Beſuch aufwies. Der Vorſitzende des Vereins,
Exzellenz von Ziegner, gedachte eingangs der Sitzung der
ſchmerzlichen Verluſte, welche der Verein ſeit ſeiner letzten Tagung
durch den Tod einiger Mitglieder erlitten hat, und widmete denDahingeſchiedenen, Geh. Oberpoſtrat Holfeld, Rittmeiſter a. D.

Todt und Geh. Baurat Keſſel, einen herzlichen Nachruf. Die
Verſammlung ehrte ihr Andenken durch Erheben von den Sitzen,
Es folgten die üblichen geſchäftlichen Mitteilungen.

Das Wort nahm hierauf Herr Marinepfarrer Wange-
mann, um in feſſelnder, gelegentlich auch mit feinem Humor
gewürzter Rede über „Erlebniſſe und Beobachtungen
auf Samoa“ zu plaudern. Er entrollte ein lebendiges und
klares Bild über Samoag, wie er es vor 19 Jahren angetroffen
hatte, und ſchilderte in meiſterhaften Zügen Land und Leute.
Ausführlich erwähnte er die vielen Widrigkeiten, die die als
Handelsleute nach dieſen Jnſeln gekommenen erſten Deutſchen
von den ſpäter Eingewanderten, zum Teil ſehr zweifelhaften
Exiſtenzen, zu erdulden hatten; unter den letzteren befanden ſich
viele Engländer und Amerikaner. Trotz all dieſer Schwierigkeiten
behielten die Deutſchen die Oberhand, und ſo kam die Abſchließung
eines Vertrages mit dem König Malietog zuſtande. Redner
ſchilderte in anziehender und humoriſtiſcher Weiſe das Leben und
Treiben am Hofe dieſes „Königs“ und das unrühmliche Ende
ſeiner Herrſchaft, als er durch weitere Verträge mit den Ameri-
kanern und Engländern den deutſchen Vertrag gebrochen hatte.
Die Unterwerfung der einzelnen Dörfer, die Wahl und Krönung
des neuen Königs, das Königsmahl, mutete wie eine luſtige
Komödie an. Schließlich beſprach Redner die Kämpfe mit dem
durch die Engländer aufgehetzten Mataafa, die die Wiedereinſetzung
des Malietog herbeiführten, und den ſchließlichen Uebergang der
Hauptinſeln in deutſchen Beſitz.

Der in der Sitzung anweſende Gouverneur von
Samoag, Herr Solf, gab ſodann einige Mitteilungen über die
Bevölkerung von Samoa und erwiderte auf eine bezügliche An
frage, daß, im Gegenſatz zu anderen polyneſiſchen Völkern, die
Samoaner nicht im Ausſterben, ſondern im Zunehmen begriffen
ſeien, dank dem Umſtande, daß man an ihren Sitten und Ge-
bräuchen nichts Beſonderes geändert hat.

Am Schluſſe des intereſſanten Abends gab Herr Geheimrat
Profeſſor Dr. Wohlt mann eine Schilderung von der Boden
beſchaffenheit und Kulturarbeit auf Samoa. Hauptſächlich werden
Kokospalmen und Kakaopflanzen gebaut. Der Gewinn aus dieſen
Pflanzungen ſei jetzt ſchon ein ganz bedeutender, indem allein im
letzten Jahre für anderthalb Millionen Palmöl von dort aus-
geführt wurde, und es darf erwartet werden, daß dieſer Gewinn
ſich noch ſteigert.

Nach den Vorträgen fand ein gemeinſames Eſſen der Mit
glieder mit ihren Damen ſtatt. e.

Unſer jüngſtes Magiſtratsmitglied, Herr Stadtrat Dr. Horſt
Krahmer, iſt, wie uns mitgeteilt wird, auch ſchon literariſch
tätig geweſen. Er hat (im Verlage der Buchhandlung des Waiſen
hauſes) folgende zwei Werk veröffentlicht: „Gegenſeitige Ver
träg e. tudien zur Syſtematik des Reichsrechts,“
und „Ein Colleg bei Chriſtian Thomaſius. Zur 250.
Wiederkehr/ ſeines Geburtstages. Mit Bildnis des Chriſt. Thomaſius.“

Statiſtiſches Amt. Der Magiſtrat hat nuumehr die Stelle
en für das zu errichtende ſt a t i ſt i ſche Amt ausgeſchrieben.
Das Henſionsberechtigte Anfangsgehalt des Direktors beträgt 4500 Mk.
jährlich und ſteigt alle 3 Jahre um 300 Mk. bis auf 6000 Mk.Sehrene Statiſtiker von praktiſcher Bewährung in einem öffentlichen

ſtatiſtiſchen Amte, die ſich um die Stelle bewerben wollen, haben ihre
Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniſſen bis zum 10. Auguſt 1906
dem Magiſtrat einreichen.

Frühobſtausſtellung. Nach der feierlichen Eröffnung der
Frühobſtausſtellung durch Se. Exzellenz den Herrn Oberpräſidenten
von Boetticher, über die wir in unſerer geſtrigen Frühnummer aus
führdich berichteten, fand ein Feſtmahl im engeren Kreiſe im
Reſtaurant des Zoologiſchen Gartens (Reſtaurateur Herr
Ad. Gilfert) ſtatt. Exzellenz von Boetticher ſprach ſich, wie uns
mitgeteilt wird, über das Eſſen ſehr lobend aus. Die Ausſtellung
weiſt fortgeſetzt ſtarken Beſuch auf. Heute iſt der letzte Tag, und
ſteht zu erwarten, daß an demſelben die Ausſtellung noch einen
recht ſtarken Beſuch aufzuweiſen hat.

Zur Saaleregatta. Ein ſportliches Bild zeigt jetzt die
Saale an beiden Ufern bei Neu-Ragoczh. Auf dem Brach-
witzer Ufer iſt eine Tribüne, welche gegen alle WitterungsVer
hältniſſe Schutz bietet und Raum für ca. 500 Perſonen hat, auf
gebaut, und daneben erhebt ſich das ZielrichterHäuschen, welches
gleichzeitig das RegattaBureau enthält. Von der Tribüne kann der
Zuſchauer die ganze Saale bis zu den Steinbrüchen überſehen, und
iſt darum dies der geeignetſte Platz, um die einzelnen Rennen
von 800 Metern an zu beobachten. Vor der Tribüne ſind Zielplätze
eingerichtet, ebenſo neben der Tribüne nach der Stadt zu. Einige
Bierausſchänke und ein Konditorei-Verkaufsſtand ſorgen für das
leibliche Wohl der Regattabeſucher. Auf dem Neu-Ragoczyer

e. 302 der Halleſchen Zeitunr V. T S I 38 Stdtngen.
Ufer erhebt ſich, ziemlich vollendet, der große Bootsſchuppen, und
wird es viele Zuſchauer geben, die ſich für das tadelloſe Boots
material, welches in den nächſten Tagen eintrifft, intereſſieren.
In der Nähe des Bootsſchuppens ſind auch Stühle und Bänke als
Zielplätze aufgeſtellt, während die Ufer als Uferplätze abgeſperrt
ſind. Auch auf Ragoczyer Seite ſind Bierausſchänke uſw. auf
geſtellt, ebenſo wird der Wirt des Bades, Herr Rennelt, alles auf
bieten, um ſeine Gäſte zufrieden zu ſtellen. Während der ganzen
Regatta und auch abends findet Konzert ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Wöchentliche anzenliſte von Kommunalſtellen. Offen

bach a. M. Oberbürgermeiſter. 10 000 Mk. Murowan a
Goslin (Poſen). Bürgermeiſter. 2100 Mk. (Magiſtrat.)
Vreden (Reg.Bez. Münſter, Weſtf.). Bürgermeiſter 2100
bis 3000 Mk. (Sauermoſt, erſter Schöffe.) Aachen (Rhld.).
Stadtrentmeiſter. 4500 bis 6500 Mk (Oberbürgermeiſter.)
Bautzen (Sachſen). Aſſiſtenzarzt für das Stadtkrankenhaus.
Gehalt neben freier Station 125 Mk. monatlich. (Stadtrat.)
Kaufbeuren (Bayern). Vierter Aſſiſtenzarzt für die Heil-anſtalt. 2400 Mk. Für Verpflegung erſter Slaſſ und Wohnung

werden 766 Mk. in Abzug gebracht. Direktor der Heil- und
Pflegeanſtalt bei Kaufbeuren.) Lübbenau (Brandenburg).
Rektorat. Außer freier Wohnung 1700 Mk. Kirchen und
Schulpatronat.) Berlin Stadtſchulrat. 12000 Mk.
Stadtverordneten Vorſteher.) Duisburg-Ruhrort.

Oberlehrer für das Realgymnaſium. Direktor des Real-Gym
naſiums.) Bremerhaven. Oberlehrerin für die ſtädtiſche
höhere Mädchenſchule. 2400 bis 3600 Mk. (Stadtrat Dr. Wolf.)

Stendal (Prov. Sachſen). Mittelſchullehrer für die
Knabenſchule. 1605 Mk. und 360 bezw. 240 Mk. Wohnungsgeld
zuſchuß. (Magiſtrat.) Ellerbeck (Schlesw.H.). Schul
wärter. 840 Mk., freie Dienſtwohnung und Feuerung. Ge
meindevorſteher. Köln. Betriebsinſpektor für die Gas-,
Elektrizitäts und Waſſerwerke. 5500 bis 7500 Mk. Direktion
der Gas-, Elektrizitäts- und Waſſerwerke.) Ochſenfurt
(Bayern). Bezirksbaumeiſter. 3000 Mk. Königl. Bezirksamt.

Gmünd (Schwäb.-Württemb.). Baukontrolleur. 2300 bis
3300 Mk. (Stadtſchultheißenamt.) Bergiſch-Gladbach.
Zweiter Stadtlandmeſſer. (Bürgermeiſter.) Nürnberg.
Oberingenieur für das Tiefbauamt. 4500 Mk. (Stadtmagiſtrat.)

Aſchersleben (Prov. Sachſen). Badeinſpektor für das
Stadtbad. Neben freier Wohnung, Heizung und Beleuchtung
1600 bis 2500 Mk. (Magiſtrat.) Berſenbrück (Hann.).
Sparkaſſenrendant für die Kreisſparkaſſe. 2700 bis 4200 Mk.
(Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Berſenbrück.)
Homberg (Reg.-Bez. Kaſſel.) Rentmeiſter für die König
liche Kreiskaſſe. Haſpe (Weſtf.). Geſchäftsführer für die
ſtädtiſche Wirtſchaft in Pleſſen bei Voerde-Talſperrengebiet der
Stadt. Verwaltung des Gas und Waſſerwerks.)

D Vermiſchtes.
Ein waghalſiger Schwimmer verſetzte kürzlich, wie die

„Flensb. Nachr.“ berichten, die Badenden und den Schwimm-
meiſter auf der ſtädtiſchen Badeanſtalt am Oſtſeebad in große
Aufregung. Ein Sekundaner ſchwamm ſo weit hinaus, daß er
nicht mehr von der Anſtalt aus geſehen werden konnte. Da man
annahm, daß den Jungen die Kräfte verlaſſen und er unter
gegangen ſei, wurde in aller Eile ein Boot bemannt und an die
mutmaßliche Unfallſtelle gerudert. Längeres Suchen blieb jedoch
erfolglos und unverrichteter Sache kehrte das Boot zurück. Jn-
zwiſchen war der Junge ganz nach Mürwik und von dort weiter
nach der Badeanſtalt des Gymnaſiums geſchwommen, wo er zwar
ſehr abgemattet, aber doch wohlbehalten ankam. Hier ſorgte der
anweſende Lehrer zunächſt dafür, daß der kühne Schwimmer vor
handene alte Kleidungsſtücke bekam, worauf man ſeine eigenen
Kleider durch einen Mitſchüler vom Oſtſeebad holen ließ.

Todesfall. Der frühere langjährige Leiter des Maſchinen
weſens im Hoftheater zu München, Karl Lautenſchläger,
iſt geſtorben.

Schiffsunglück? Der zwiſchen Marſeille und NewYork ver-
kehrende Dampfer „Amerika“, mit einer Beſatzung von 50 Mann
u r Paſſagieren an BVord, iſt ſeit dem 23. Juni über
fällig.Tot und doch im Zuchthaus. Herzog Karl Bakunin, der
Sohn des bekannten ruſſiſchen Revolutionärs, iſt vom Turiner
Gericht zu fünfeinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt
worden, und zwar in contumaciam. Der junge Bakunin, ein
rechter Abenteurer, war vor einigen fünfzehn Jahren in Rom auf-
getaucht und hatte nach allerlei tollen Streichen ein reiches junges
Mädchen geheiratet, das ihre großen Beſitzungen in Sardinien als
Mitgift brachte. Natürlich waren dieſe Beſitzungen bald verjubelt,
und nun verlegte ſich Herzog Karl gerade als wäre er ein
neapolitaniſcher „Duca“ und kein ruſſiſcher Herzog auf alle
möglichen Wechſelſchiebereien und ſonſtigen Schwindel. Endlich
ward ihm der Boden in Italien zu heiß und er machte ſich nach
Nizza davon, von wo die Nachricht ſeines Selbſtmordes eintraf.
Allein es war nur ein „künſtlicher Selbſtmord“, er war im Meer
hin und hergerudert, und als die Barke ans Land trieb, fand man
darin einen rührenden Abſchiedsbrief. Obſchon im blauen Mittel
meer ertrunken, ward der Herzog ſpäter in Paris geſehen. Das
Turiner Gericht hat, wie man ſieht, auf den Selbſtmord keine Rück
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ſicht genommen und verfolgt in ſeiner Grauſamkeit den Herzog
ſelbſt über ſeinen Tod hinaus.

Ein neues Lourdes. Jn San Nicola bei Benevent in Süd
italien iſt durch die Viſionen eines zehnjährigen epileptiſchen
Mädchens namens Angiolina Parella ein neuer Madonnen-
wallfahrtsort entſtanden. Das Mädchen hatte erklärt, daß ihr dieMadonna vom Roſenkranz erſchienen ſei und geſagt habe, daß im
Grundſtück des Marcheſe Serſale ein wundertätiges Bild begraben
liege. Die Einwohner von San Nicola gruben an der von ihr
bezeichneten Stelle nach, jedoch ohne das Bild zu finden. Wenige
Tage darauf erzählte ſie, die Madonna habe ihr geſagt, man
möge an derſelben Stelle weitergraben, man werde einen Grab-
ſtichel finden. Die Leute ließen es ſich nicht verdrießen und
ſchürften noch einmal. Jn geringer Tiefe ſtieß man auf einen
Stein, in den ein gut erhaltenes Relief des heiligen Franciscus
gehauen war, und auch der Grabſtichel fand ſich. Nun war es
klar, daß an dem Kinde ein Wunder geſchehen warl! Tauſende von
Menſchen wallfahrten täglich nach dem neuen Gnadenort. Reiche
Geldmittel haben ſich bereits im Wege frommer Spenden angehäuft,
und bald ſoll ein Gotteshaus an dem neuen Gnadenort erſtehen.

Weibliche Studenten. An den ſämtlichen deutſchen Univerſi-
täten ſind dieſes Sommerhalbjahr insgeſamt 1452 Frauen zum
Studium zugelaſſen. Davon ſind an den ſechs ſüddeutſchen Uni-
verſitäten 184 immatrikuliert, wieder mehr als bisher, und zwar
im einzelnen 58 in Freiburg, 57 in Heidelberg, 55 in München,
8 in Wiürzburg, 5 in Tübingen und 1 in Erlangen. Von dieſen
ſtudieren 97 Medizin, 53 gehören der philoſophiſchen Fakultät an,
21 ſind in der mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät
eingeſchrieben, 10 ſtudieren Staatswiſſenſchaften, endlich ſtudieren
3 Jurisprudenz. An der Univerſität Gießen ſind 6 zugelaſſene
Hoſpitantinnen“, von denen ungefähr das Gleiche an Vorbildung
t wird, wie an den ſüddeutſchen Univerſitäten von den zur
Jmmatrikulation zugelaſſenen Frauen. Endlich ſind noch als
Hoſpitantinnen eingeſchrieben im einzelnen: 387 in Berlin, 123 in
Bonn, 111 in Breslau, 115 in Göttingen, 71 in Leipzig, 60 in
Jena, 55 in Straßburg, 49 in Königsberg, 47 in Tübingen, 45 in
Halle, je 34 in München und Heidelberg, 38 in Kiel, 28 in
Marburg, 26 in Freiburg, 18 in Gießen, 10 in Roſtock, 7 in
Greifswald und 4 in Würzburg.

Letzte Telegramme.
Travemünde, 30. Juni. Der Kaiſer iſt heute nach

mittag 4 Uhr 35 Min. mittels Sonderzuges nach Wildpark
abgereiſt, wo er abends um 9 Uhr einzutreffen gedenkt.

Travemünde, 30. Juni. Von der Motorbooi-
wettfahrt Kiel-Travemünde ſind 7 Uhr abenbs
hier eingetroffen: „Karie“, „Komet“ und „Eliſe“, umgekehrt
ſind „Hanſa“ und „Sleipner“.

München-Gladbach, 30. Juni. (Privattelegramm.) Von
heute bis Montag findet hier der Kongreß der deutſchen Roſen-
freunde ſtatt unter dem Protektorat der Kaiſerin. Heute
mittag iſt in der Kaiſer-Friedrich-Halle eine große Schnittroſen
Ausſtellung eröffnet worden die 5000 verſchiedene Roſen-
arten von Roſenzüchtern ganz Deutſchlands umfaßt. Für
die beſte Neuerung, die den Namen Otto von Bismarck
erhalten ſoll, wurde ein Preis von 3000 Mk. ausgeſetzt. Die
Kaiſerin hat einen Ehrenpreis geſtiftet, der Landwirtſchafts-
miniſter ſilberne und goldene Medaillen.

Hamburg 30. Juni. Der Senat beantragte mit
Genehmigung der Bürgerſchaft, daß für den Neubau einer
deutſchen Schule in Shanghai ein Betrag von 10 000 Mk. be
willigt und nachträglich in das diesjährige Staatsbudget ein
geſtellt werde.

Lübeck, 30. Juni. An dem heute vom Lübecker Jacht-
klub gegebenen Frühſtück nahm Prinz Heinrich an der
Spitze der Segler teil. Bürgermeiſter Dr. Eſchenberg
brachte ein Hoch auf den Kaiſer und den Prinzen
Heinrich aus. Er pries dieſen als Förderer der deutſchen
Sportbeſtrebungen zu Lande und zu Waſſer. Prinz Heinrich
toaſtete auf den Bürgermeiſter und die Stadt Lübeck. Am
nachmittag kehrten die Segler auf Motorbooten, Prinz Heinrich
auf dem Automobil nach Travemünde zurück.

Köln a. Rh., 30. Juni. Wie die „Kölniſche Ztg.“ aus
Belgrad von maßgebender Seite erfährt, iſt die Meldung
völlig falſch, zwiſchen Krupp und Schneider-
Ereuzot ſei bei der Frage der Lieferung von Kanonen
an Serbien ein Uebereinkommen getroffen, wonach, wenn
eine Firma eine Beſtellung erhält, dieſe zwiſchen beiden
Firmen geteilt werden ſoll, und die ſerbiſche Regierung habe
offiziell Kenntnis von dieſem Abkommen.

Camden (New-Jerſey), 390. Juni. Bei den Vorbe-
reitungen zum Stapellauf des Linienſchiffes „New
Hampſhire“ ſind fünf Arbeiter, die beim Entfernen von
Stützen beſchäftigt waren, durch Zuſammenbrechen einiger
Stützen verletzt worden.

Neue Blusen! Neue Rochel
auch in weiten und extra weiten Nummern sind wieder in grossen Mengen eingetroffen.
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do. Gardin. 6
Dössld. Drahtiodl 7

do. do. V. 7f
do. Waggon
de. Eijsen
do. Masch,

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

Dynamit Trust
ckertMschfb.

Ekgestorff Saline

kilenburg. Katt.
kintr. 6raunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kmmg. Sp.
Elberfold. Farb.

M c

a

J

O

r

e

2 m

J d

r

Wer

5Läübecker MAsoh. J

länebg. Wachsb 7
Malmed. Mseh. O

Märkische Msch 7
do. Westf. Brgw. 7

r 7

Marie es. Brgw.)7
Marienh. Kotzen 4

do. Arm. Strube I 4
Massenerbergw 7
MechwWb. Linden 7

Mechero. Brgw.
Meggen. Wal zw. 7
Mond. Sehwrt. 7

do. Papierfab.
Eiectra Dresden
Elkt. Lieht u.

do. lief.-Ges.
do. Liegnitt
do. Untr. Zärich
Emallierw. Ullr.

do. Silesi
Engi. Woll. V.-4.
Erdmannsd. Spig.

Carl Ernst Co.

do. kisanw.
Fader Bleistift
fao. kis. Mannst

75v Wölier Spoisofti]

00b6
do

c

.00h6 do. Hansav. Terr,

7.1000 Niend. tisen adg

do. junge
do. V. A.

falkenst. Garcin
feindute-Spinn.

3] Foldm. Colluſos.
flensdg. Sehſſd.
Floether Masoh.
Flora, Terr. Ges.
Frankf. Chauss.
Fraustadt. Duck.

50dB Frorichs Co.
FroundMsch. cr.

60b0 Friedrichshütte
friedrichssegn.
Fristor&ftossm.
Gaggenau kis.

Gasmotor Deutz
Geisweidkisonw

Golsonk. Berg.
do. Guss Muosech

Georgarion 88
de. 90. St. P.

Grd u. Fbw Renn.
Gerresn. Clash.
Ges. f. el. Vntn.
Ciesel, Prtſ. Cm.
Cladd. Soinnoer.
do. Wollwar

Glaurig. Zucken
Glöckauf 8. V.A
Görlitz er Eis en

o. Maschinen 7 5 154.006
Greppin. Werke I 84
Grevendr Mase

Gritznerschfb.
Gr. Lichtf. B. adg.

do. Torr.
GutmannMasch.
Guttsmann do.

HagelbergPap.

oscheMseh.
Hamd. Elekt.- W.

18.006 Nordd. Eiswerke,
do. V.-A

7

oS

153.50b6 do. Wollkämm.
145.20b Nordpark Toerr.

s 0006 Norostero Kon!
129.60b6 Nörnb. Herkul. W
151.70b Obsehlkisdsed

Weser M.-G.

Westo. dutesp.308 s Westeregel. Alk.

Westfalja Cemt.

9 156. 00 b WestfDraht-Ind.
.00vG do. Pril. Cem

17.3066 Oel Harts
107.00b G. Eisenhött. ev
79.90bBOppeln. Coment

101.00b Orenst. &Koppel

207.75 bar. Kupf
228.8960Ottenser Eisen.
145. 0066Panz. Geldsechr
174.5066 P assage A. V
165.00bG Pauksch Masch.

e

64 756 do. Kupfer
99.60b 90. Stahlw.

184.25BMest. Bod.-A.-6
15.00b Wioking Cement

Wicokrath eder
WiedeMsch. L.A.

Wiel er &hardtm
125 25b0 Wiesloch Tonw.

Wilhelmshätte
90 756 MilkeGasom V.A

192.756 Wittener Glas
62. 256690. Gussstahl
77. 10b o. Stahlröhren

122.50b6 Mrede Maſzere

93.756 Murmrevier
216. ob Zechau Krieb.

Zeitzer Mascnin

We

C

d

00
152. 50b G Petr W

34.590

53 T 7 J

Sarotti
SaxoniaCem. F.
Schäff. Waſck.
8chalker Grub.
Schedow Kmmeg.
Schering Chemf

d V.Sehimisch. i.
Schimmel MAsch.
Sehles. Linkhött

do. Cellul.
do. Elkt. v. Cas

do. do. U.
do. Kohlen
do. n. Kramst.
do. Prtl. Cemt.

SehlossfSchulte
Schneider A.-6.

Schomb &Söhne
Schönobd fro Ter
Schönhbaus Allee

Sohoeniog Weg
SchönwaldPorz.
Sehriftg. huck
Schud. Salzer

Schuckert Elekt.
Fritz Schul jun.

Schulz -Knauot
Schwelm. kienw.
Seebeck Schffw.

38eegall A.-G.
Santker V. Akt.
Siegensol. Guss

3Siemens Blsind.
Siem. 4 fſalske

Siemons kl. Bet.
Simonius Cell.
Sitzend. Porzoell.
Spinner Renner
Stadtberg Hötte
Stahl Nölke
Stark Hoffm. abg
Stassfurt. ch. f.
Stoaua Roman
SteinsHohenslz.

Stett.Bred.Cem.
Go. Cham. Did.

do. Elokt.- W.
do. Vulcan

31Stobwass. lit. B.

Stociek Co.
Stoewer Nähm.
Stollwerok V.
Stöhr z
8Stolb. Zink Akt.

38tralsSpielSt. P.
Sturm Falzzieg.

8ödd. Immodſl.
Sudenbrg. Msch
Tafelglasfürth
Jecklendorg.
Teleph. Berſiner

G Teltow- Kanal
Ter. Grossschift.

do. Berl. Halens.
do. Nied Schönh

Bldo. M. Bot. Gart.
do. Berl Nordost

do. do. Südwest
do. Witrleben
Teutonia Misbg.

3Thalekisenh. P
do. do. V.-A.

3IThiederhall
Thör. Salineon

3I do. Mad. u Stahiw
TillmannWellbl.
TitelsKuasttöpf.
Trachenb. Zuch
Triptis Porzell,

3Tuchfab. Aachen
UnionBbau-6es.
Union chem. fab
Unt. d Lind. Bauv.

Warrin. Papierſ
VentzkiMaschfb
Ver. Br. Frft.Gm.
do. Ch. W. Charl.

do. Cöln Rottw. P
do. Dmpf. Ziegel

do. Glanzst. fab.

do. Hanfschleh.
do. HarzKalkine
do. K. Troitzsch
do. Mörtel-W.
do. Metlhw. Hall.
do. Nickelwerke
do. Pinselfabr.
do, Stahl yp u
do. Thör. Meital!
Victoriafahrrad
Vogel Tel. Draht
Vogtländ. Masch

do. V. A.
Vogtländ. &Sohn

Vogt Wolff
Voſgt Winde
Vorwärtsbiel. Sp

Vorwohl. Prtſ. C.
Wander. Fahrt.
Warstein. Grud.
Wasserwk Goelsk

Wegelin höbn.
WenderothA.-6.
Wernsh. Kmgstk

G0. .-A.
Wessol Port.

do. Pr. Akt.

do. Drahiwk.

ollstoff Verein
do. Waldhof

Wechseik

e

I

d d a a

198.00bGReiss Martin
123.25b0 Rhein -Nassau

Hann. Bau St. P.

Harburg- Wien

Harkortbrücknb

Hartmann Msech.

HemmorCemen
HengstendMse
Hermannmöhle
Herdrand Wggſ,
hibernia.

hildebdrand o

L

7

u

2 2Bröss. u. Aniw] 8
Kopenhagen 8

London 8
o.

Mao. v. Barc. 14
New-Vork vis
Pafis 8J o. 2Men 60. 2Schweiz. Pl. 8
Stockholm 10
Italien Plätze 0
Petersourg 8
Marschau. 8u

Amsterd.-Rtt 8 T.

00 bohe eixtf ab
190 25b Riebeck Mont. Wh

h
Gold. Silber,

S c S

rz. ev. 7
80b G Höchsterfardw. 17

Hoffmannstärke 1
HofmannWggfd. 1
Hörderbw. neue 7
HörderPr-A. Li

171.00b Saline Salzung.
10.00B Sangorh Haseh.

53

Sovereigns pro Stück.
20-francs- Stücke

89.00b o talienische Noten
06.750 Norwegische Noten

7.250 do. Coment-fab. 7 12 172.50 b Schwedisehe Noten
1.00b0 do. Webdstuhbl-f.)714 274.50bB, O est. Hoten 100 Kr.

109. 106 Russ. Noten 100 R.
(76b6 do. Toll-Coup. K.

2 Väht. 1,70,
I Kr.: 1,124. 1 KRbl. 2,56,

0. 1 Lstri.: 20,40
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